
Thero -Airion - Gesellschaften im Nordwesten der 
Westfälischen Bucht 

RÜDIGER WITTIG und RICHARD POTT, Münster 

Auf trockenen, nährstoffarmen, acidophilen Standorten im subat­
lantisch-submediterranen Gebiet wachsen niedrige, meist lückige thero­
phytenreiche Pionierrasen, die im Thero-Airion Verband (Ordnung 
Festuco-Sedetalia, Klasse ' Sedo-Scleranthetea) zusammengefaßt wer­
den. Die Gesellschaften dieses Verbandes dürften ihr Verbreitungsopti­
mum während der Periode der Extensivwirtschaft in vorgeschichtlicher 
und mittelalterlicher Zeit besessen haben. Im Zeitalter der lntensiv­
wirtschaft und der damit veribundenen Entdifferenzierung und Ver­
armung der Vegetation (BuRRICHTER 1977), stellen die Thero-Airion­
Gesellschaften heute eine floristische und soziologische Besonderheit 
dar. 

Aus der Westfälischen Bucht und ihrer näheren Umgebung liegen 
bisher d!'lei Arbeiten vor, in denen ·eine Thero-Airion-Gesellschaft, das 
A1iretum praecocis, durch pflanzensoziologische Aufnahmen bzw. eine 
Artenliste belegt wird (DrnRSSEN 1973, Tab. 15 d: zwei Aufnahmen 
aus der Umgebung des Gildehauser Venns; MANEGOLD & MANEGOLD 
1975: eine Aufnahme aus dem NSG „Heideweiher"; LIENENBECKER 
1971: kombinierne Artenliste von vier Aufnahmen aus dem Raum 
Bielefeld-Halle). Einige aus heutig.er Sicht wohl dem Airetum praeco­
cis zuzurechnende Aufnahmen enthält außerdem die Tabelle des Schaf­
schwingel-Thymian-Rasen bei BüKER & ENGEL (1950). In der vorlie­
genden Arbeit werden erstmals mehrere, aus einem größeren Teilbe­
reich der Westf. Bucht stammende pflanzensoziologische Aufnahmen 
des Airetum praecocis (ScHWICKERATH 1944) KRAUSCH 1967 und des 
aus unserem Gebiet zuvor noch nicht beschriebenen Filagini-Vulpietum 
0BERDORFER 1938 zu Assoziationstabellen zusammengefaßt. 

Das Air et um p r a e c o c i s ist eine subatlantische Gesellschaft, 
die in der Regel im Bereich des Quercion robori-petraeae an Wald­
rändern und im Gefüge von Kiefernforsten und Heidegebieten auf­
tritt. Nach Angaben von KRAUSCH (1968) ist im kontiinentalen Klima 
Brandenburgs leichte Beschattung als Schutz vor allzu starker Aus­
trocknung für ein optimales Gedeihen der Gesellschaft notwendig. 
Auch sieben der in Tab. 1 wiedergegebenen 15 Bestände fanden sich 
an leicht beschatteten Standorten. (Aufo. Nr. 1-7). Im Gegensatz 
zur Mark Brandenburg ist das Airetum praecocis im Untersuchungs­
gebiet, dessen Klima atlantisch geprägt ist, an schattigen Wuchsorten 
nicht optimal, sondern sehr artenarm ausgebildet: Aira praecox domi­
niert, Verbands-, Ordnungs- und Klassencharakterarten fehlen fast 
völlig. 
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Auf unbeschatteten Plätzen tritt Aira dagegen häufig zu Gunsten 
anderer Therophyten, wie Cerastium semidecandrum, Scleranthus 
polycarpos, Spergularia rubra und Ornithopus perpusillus zurück. 
Diese Therophyten differenzieren daher in Tab. 1 zusammen mit 
Hypochoeris radicata eine unbeschattete Cerastium semidecandrum­
Variante gegenüber einer typischen Variante mehr oder weniger schat­
tiger Standorte. Im Vergleich mit der Literatur ähnelt unsere Cera­
stium semidecandrum-Variante am ehesten der von PHILIPP! (1973) 
ohne standörtliche Angaben besch11iebenen Variante von Aira caryo­
phyllea (D: Aira caryophyllea, Cerastium semidecandrum, Potentilla 
tabernaemontani und Arenaria serpyllifolia). Allerdings tritt Ornitho­
pus perpusillus bei PHILIPP! nur in der typischen Variante auf, in den 
hier vorgelegten Aufnahmen dagegen stets gemeinsam mit Cerastium 
semidecandrum. 

KRAUSCH (1968) unterscheidet eine typische und eine Festuca-ovina­
Variante mit Festuca ovina, Achillea millefolium, Artemisia campest­
ris und Plantago lanceolata, ohne auf die synökologischen Unterschiede 
zwischen diesen beiden Untereinheiten einzugehen. Folgt man der Ein­
teilung KRAUSCH's, so gehören die Aufnahmen Nr. 1 und 10 zur typi­
schen, alle anderen zur Festuca ovina-Variante. Nach KoRNECK (1974) 
wächst in der Umgebung von Speyer auf offenen, bewegten Flugsan­
den ·eine als lnitialphase anzusehende typische Variante und auf fest 
gelegten Böden eine Hypnum-Variante mit den Differentialarten 
Hypnum cupressiforme, Dicranum . scoparium, Bryum caespiticium, 
Calamagrostis epigeios und Festuca ovina, wobei allein Hypnum 
cupressiforme die Stetigkeitsklass.e V erreicht, während alle anderen 
genannten Arten nur mit der Stetigkeitsklasse II aufreten und somit 
nach TüxEN (197 4) ·eigentlich als Differentialarten nicht verwendbar 
sind. Die Hypnum-Variante von KoRNECK (1974) ist daher nicht 
identisch mit der Festuca ovina-Variante von KRAUSCH (1968). Die in 
Tab. 1 zusammengefaßten Aufnahmen stammen alle von festgelegten, 
in der Mehrzahl der Fälle betretenen Sandböden. Sie entsprechen so­
mit zwar ökologisch der Hypnum-Variante KoRNECK's, jedoch nicht 
floristisch. 

Nach DIERSSEN (1973) ist die von TüxEN (1955) als nomen nudum 
aufgeführte Bezeichnung Airo-Festucetum ovinae ein Synonym für das 
Airetum praecocis. KRAUSCH (1968) betrachtet das Airetum pra:ecocis 
und das Airo-Festucetum dagegen als zwei ve:rschiedene Assoziationen. 
Auch KoRNECK (1974) führt ein Airetum pq1ecocis mit der Charakter­
art Aira praecox und ein Airo-Festucetum ovinae Tx. 1955, das nach 
dem Code der pflanzensoziologischen Nomenklatur (BARKMAN, 
MoRAVEC & RAUSCHERT 1976) allerdings als Airo-Festucetum ovinae 
Tx. ex KoRNECK 197 4 zu bezeichnen ist, mit Aira caryophyllea als 
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Charakterart. Einen dem KoRNECK'schen Airo-Festucetum zuzurech­
nenden Pionierrasen fanden wir am Rand des NSG „ Westruper 
Heide" auf schwach betretenem, festgelegten, deutlich humosen Sand: 

9. rn. 1977; 2 m 2
; 75 % ; Aira caryophyllea 1, F estuca ovina ssp. tenuifolia 3, 

Ornithopus perpusillus +, ]asione montana 1, Rumex tenuifolius +, Rumex aceto­
sella s. str. 1, Trifolium arvense +, Agrostis tenuis 2, Ceratodon purpureus l, 
Pohlia nutans +. 

Das Fila.gini- Vulpietum wurde bisher aus Nordwestdeutschland 
noch nicht beschrieben. In der Liter:atur finden sich lediglich Aufnah­
men dieser Assoziation vom Oberrheingebiet (ÜBERDORFER 1938, 
PHILIPPE 1973 ), aus Brandenburg (KRAUSCH 1968) und aus Rheinland­
Pfalz (KORNECK 197 4 ). Eine Stetigkeitstabelle wurde außerdem von 
ÜBERDORFER (1957) für Süddeutschland veröffentlicht. RuNGE (1973) 
zählt das Filagini-Vulpietum daher zu denjenigen Pflanzengesellschaf­
ten, von denen wegen ihrer Seltenheit die Veröffentlichung weiterer 
„exakter Einzelaufnahmen wünschenswert erscheint". 

Im Gegensatz zum subatlantischen Airetum praecocis besitzt das 
Filagini-Vulpietum sein Verbreitung,soptimum im submediterranen 
Raum; weiterhin zeigt es eine stärkere Bindung an anthropogen beein·­
flußte Standorte. Hi,eraus resultiert - zumindest im Falle der vor­
liegenden Aufnahmen (Tab. 2) - ·eine ruderale Tönung der Assozia­
tion, die vor allem im Auftreten der Arten Conyza canadensis, Tana­
cetum vulgare, Oenothera biennis s. str. und Cirsium arvense zum 
Ausdruck kommt. Vergleicht man die Aufnahmen mit denen aus dem 
Oberrheingebiet und mit denen aus Rheinland-Pfalz, so ergibt sich in 
Bezug. auf den Anteil an Ruderalpflanzen in den einzelnen Untersu­
chung,sgebieten folgende Reihenfolge: Westf. Bucht > Oberrheinge­
biet >Rheinland-Pfalz und Untermaingebiet. Diese Abstufung dürfte 
sich folgendermaßen erklären: 

1. Vulpia myuros, die Charakterart des Filagini-Vulpietum ist in 
Westfalen nicht einheimisch (RUNGE 1972), wohl dagegen in einigen 
Regionen Südwestdeutschlands (ÜBERDORFER 1970). Da adventive 
Arten vorzugsweise an stark anthropogen beeinflußten Stellen auf­
treten, wäbrend naturnahe Standorte meist nur von Einheimischen 
besiedelt werden, könnte die Reihenfolge geographisch bedingt sein. 

2. Die durchschnittliche Größe der Aufnahmefläche beträgt bei 
KoRNECK (1974) 1 m2, bei PHILIPP! (1973) 3 m2 und in den hier vor­
liegenden Aufnahmen durchschnittlich etwa 5,4 m2 • In der Mehrzahl 
der Fälle wäre es uns möglich gewesen, durch Aus.wahl entsprechend 
kleiner Probe.flächen die ruderalen Arten nahezu völlig zu eliminieren. 
Wir haben uns bei der Auswahl der Aufnahme.flächen jedoch nicht 
von einem vorgefaßten Bild des Filagini-Vulpietum leiten lassen, son­
dern vom Prinzip der ökologischen, physiognomischen und floristi­
schen Einheitlichkeit der Aufnahmeflächen (vgl. BuRRICHTER 1964 ). 
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PttrLIPPI (1973) gliedert das Filagini-Vulpietum in eine typische 
Subassoziation jüngerer Standorte und eine Subassoziation von Aira 
caryophyllea auf „schon längere Zeit bestehenden Sandflurstellen". 
KoRNECK (197 4) stellt der typischen Subassoziation eine an stärker 
betretenen Stellen siedelnde Untergesellschaft von Poa annua gegen­
über. Die von uns aufgenommenen Bestände zeigen standörtlich keine 
Unterschiede: alle wachsen auf deutlich humosen, schwach betretenen 
(auß.er Nr. 14), besonnten bis leicht beschatteten Sandböden. Floristisch 
läßt sich jedoch eine Ausbildung mit Filago minima, P'olytrichum pili­
ferum, Hypnum cupressiforme und Pohlia nutans (Tab. 2, Aufn.-Nr. 
1-10) von den übrigen Aufnahmen (11-14) unterscheiden. 
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